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DeMcdland.
Stuttgart , 21. Dez. Die Deutsche demokratische Partei

Württembergs veranstaltete am Samstag , den 5. Januar , im
großen Saal des Bürgermuseums in Stuttgart ihren Haupt¬
landesvertretertag . Die Tagesordnung lautet : 1. Wahl des
Landesvorsitzcnden und seiner Stellvertreter . 2. „Demokratie,
Volk und Staat ". 3. Anträge und Aussprache. Die öffentliche
Landesversammlung findet am Sonntag , 6. Januar , dem
Dreikönigstag , im Festsaal der Liederhalle in Stuttgart statt,wobei Geheimrat Abg. Dr . Bruckmann und Reichstagsabg.Dietrich, Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft,
sprechen werden.

Reparationsregelung und Schuldenlast.
Stuttgart , 20. Dez. Zur endgültigen Reparationsregelunghat der Zentralvorstand des Sparerbundes e. V., Berlin W.66. in einer Eingabe an den Reichskanzler die jetzige Regie¬

rung ersucht, bei etwaiger endgültiger Regelung der deutschen
Reparationslasten die der Rechtssprechung des Reichsgerichts
widersprechendeAuffassung der früheren Reick-sregiernng von
der vermeintlichen innerdeutschen Entschuldung durch hieInflation nicht aufrecht zu erhalten . Die Eingabe weist da¬
rauf hin, daß nach Teil 2 Ziff. II u des Dawes -Gutachtens die
Gläubigerstaaten Deutschland die untragbaren Lasten deshalb
auferlegt haben, weil die deutsche Regierung damals selbst den
falschen Standpunkt vertrat , es seien Reich, Länder, Gemein¬
den und Privatwirtschaft durch die Inflation schuldenfrei ge¬worden. Der Sparerbund hat daher beantragt , daß bei end¬
gültiger Reparationsregelung zur Wiederherstellung der deut¬
schen Gesamtwirtschaft, insbesondere der Spar - und Kaufkraftaller Volksschichten, auch die deutschen Gläubiger gehört und
ihre Interessen rechtmäßig mit gewahrt werden.
Reichsverkchrsminifter Guerard über den Reichsbahukoaflttt.

Reichsverkehrsminister v. Guerard hat sich gegenüber dem
„Dresdener Anzeiger" über Len Reichsbahnkonflikt ausgespro¬chen, worüber die „B . Z." berichtet: Tollte ein Urteil des
Staatsgerichtshofes zu Ungunstcn der Reichsregierung kom¬men, so würde sic sich ihre weiteren Maßnahmen Vorbehalten
müssen. Unter Umständen müßte die Dawesgesetzgebung ent¬
sprechend geändert werden, um zu vermeiden, daß ein Zustandeintrete , in dem die Stimmen der Reichsregiernng im Ver¬
waltungsrat der Reichsbahn nicht mehr ausreichend zur Gel¬tung kommen. lieber die prozessuale Seite des Konfliktes er¬klärte der Minister , wenn der Staatsgerichtshof behauptet,
daß das Reich sich durch die Ernennung formal ins Unrecht
gesetzt habe, werde das von der Reichsregierung energisch
zurückgcwiescn und demgegenüber betont, daß der Staats¬
gerichtshof nicht das Recht habe, einer der streitenden Parteien
die Wahrnehmung ihrer Rechte zu verwehren. Jedenfalls weisedie Reichsregiernng den Vorwurf weit vpn sich, daß sie sich
irgendeine Verfehlung in prozessualer Hinsicht habe zuschuldenkommen lasten. Dem Reichsgerichtspräsidenten sei noch aml-t. Dezember die vollzogene Ernennung der neuen Mitgliederdes Verwaltnngsrates telephonisch mitgeteilt worden. Dr.Simons habe am Telephon gesagt, daß er nun versuchen werde,am nächsten Tage in die Hauptverhandlung einzutreten , ohne
daß er in diesem Gespräch nach den Gründen der Reichs¬
regierung für diese Ernennungen gefragt hätte . Die politi-
pchcn Gründe seien in dieser Angelegenheit das ausschlag¬
gebende Moment . Es konrmt jetzt vor allem darauf an, uritdem Treuhänder eine Verständigung über dasjenige neu zu
ernennende Mitglied des Verivaitungsrats zu treffen, das ausder Gruppe der deutschen Mitglieder , die der Treuhänder er¬
nennt , ausgelost worden sei. Der Treuhänder habe zugesagt,daß 5 von den 9 von ihm zu ernennenden Mitgliedern
Deutsche sein sollen Ein Zwang zur Einhaltung dieser Zu¬sage bestehe jedoch nicht. Infolgedessen sei die Notwendigkeit
einer Verständigung gegeben, die wiederum die Berücksich¬tigung gewisser Wünsche des Treuhänders erforderliche nrache.

Dietrich über die Landwirtschaft.
Berlin , 20. Dez. Im landwirtschaftlichen Rundfunk der

Deutschen Welle sprach heute abend der Reichsminister für
Ernährung und Landwirtschaft, Dietrich, über die Lage der
Landwirtschaft an der Jahreswende . Der Minister führte n. a.
aus : Die deutsche Agrarkrise ist nur ein Teil der internatio¬
nalen Agrarkrise und kann nur im Zusammenhang mit dieser
verstanden werden. Die Grundursache ist das Mißverhältnis
zwischen den Preisen , die der Landwirt für seine Erzeugnisse
bekommt, und den Preisen , die er für seine Betriebsmittel
und Bedarfsartikel anlegen muß. Dazu kommt, daß der Weg
vom Produzenten zum Konsumenten teurer geworden ist, nicht»um wenigsten auch durch die hohe,: Steuern und die ver¬
teuerten Frachten - alles Folgen des verlorenen Krieges
und daß die ungeheuren Kredite, welche die Landwirtschaft imvergangenen Jahre in Anspruch genommen hat , bei uns in
Deutschland zu Zinssätzen gegeben sind, die der Landwirt un¬möglich ans seinem Betrieb heranswirtschasten kann. Die
Agrarkrise ist nicht eine Angelegenheit, die lediglich die Land¬
wirtschaft angeht, sie bedeutet vielmehr in ihren Auswirkungeneine unübersehbare Gefahr für das gesamte deutsche Bolk und
seine Wirtschaft. Ein Rückgang der landwirtsclfastlichenPro¬
duttion um 20 Prozent würde bedeuten, daß das deutscheVolk 2 bis 3 Milliarden Reichsmark jährlich weniger zu ver¬
brauchen hätte. Hinzu kommen die bedenklichen Folgen für
die Handelsbilanz , die Gefahr der Proletaristerung und das
Gespenst der Arbeitslosigkeit. Enge Zusammenarbeit aller
schaffenden Stände unseres Volkes ist notwendig. Der Mini¬ster ging dann im einzelnen aus die gegenwärtige Lage der
Landwirtschaft ein und sagte hierzu : Nach den bisher vor¬
liegenden Unterlagen darf angenommen werden, das; wir mit
unserer Brotversorgung im lausenden Wirtschaftsjahr weitunabhängiger vom Ausland sein werden, als in den beiden
zurückliegenden Jahren . Die Kartoffelernte kann Wohl als
»nt bezeichnet werden. Trotz dieser Lage der Dinge will die
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Stimmung auf dem Lande nicht zuversichtlicherwerden. Wirhaben die gefährliche Erscheinung zu verzeichnen, daß die Land¬
wirtschaft für Getreide und Bieh Preise bekommt, die im
wesentlichen der; Vorkriegssätzen entsprechen, während sie ausder anderen Seite naturgemäß für ihre Bedarfsartikel , ihre
Betriebsmittel und Löhne rund das fache aufzuwenden hat,
für Soziallasten aber, Steuern und Abgaben ein Mehrfaches.Hierbei muß betont werden, daß das Reich nennenswerteSteuern von der Landwirtschaft nicht mehr erhebt. Sehr
schwierig ist die Kreditlage . Die Gcsamtderschuldung der Land¬
wirtschaft ohne die Rentenbankgrundschuld von 2 Milliarden
Mark wird auf 11,5 Milliarden Reichsmark geschätzt. Die
Zinsenlast beträgt über eine Milliarde Reichsmark im Jahre.
Ein Zwangseingriff beträgt über eine Milliarde Reichsmarkim Jahre . Ein Zwangseingriff durch Regierungsmaßnahmenwürde die Lage, was wir endlich aus der Zwangswirtschaft
her wissen sollten, nicht verbessern, sondern verschlechtern.Richtig ist, daß das Geld auf dem Wege vom ersten Geldgeberbis znm letzten Geldnehmer zu stark verteuert wird. Eine
Besserung kann vielleicht, soweit genossenschaftliche Kassen inFrage kommen, erreicht werden, wenn die schon seit langem in
Gang befindliche Rationalisierung und Reorganisierung des
Genossenschaftswesenszustande kommt. . Ich glaube. Laß wiruns dem Höhepunkt der Krise nähern , daß wir im Begriffe
sind, über den ungeheuren Berg hinüberzrrsteigen, der sich
vor der deutschen Landwirtschaft aufgetürmt hat . Mit gesetz¬
geberischen und zöllnerischen Maßnahmen find Agrarkrisenallein nickst zu beheben. Sie sind überhaupt nicht von heuteauf morgen zir beseitigen. Der Wille, soweit die Mittel und
Möglichkeiten des Staates ausreichen, hier zu helfen, ist vor¬handen. Er muß ergänzt werden durch den Willen der Land¬
wirtschaft, sich selbst zu Helfern

Hindenburg billigt das Vorgehen der Reichsregiernng.
Berlin, 21. Dez. Die Beschwerde des Vorsitzenden des

Staatsgerichtshofes für das Deutsche Reich, Reichsgerichts-
Präsidenten Dr . Sinwns , an Len Reichspräsidenten in der zur¬
zeit vor dem Staatsqerichtshof schwebenden Streitfrage wegender Besetzung der Stellen im Berwaltungsrat der' Deutscher;
Reichsbahngesellschaft hat der Reichspräsident durch nachstehen¬des Schreiben beantwortet:

-sehr geehrter Herr Reichsoerichtspräsidcrrt! Ihre Be¬
schwerde vom l. Dezember in der zurzeit vor dem Staats¬
gerichtshof für das Deutsche Reich schwebenden Streitsache
wegen der Besetzung der Stellen im Berwaltungsrat der Deut¬
schen Reichsbahngesellschafthat mir Anlaß gegeben, den Sach¬
verhalt im allgemeinen und die Entscheidung der Reichs¬
regierung über die Wiederbesctzung der hier frei gewordenen
Stellen vom 11. Dezember im besonderen eingehend nachzu-vrüfen . Nach dem Ergebnis dieser Nachprüfung bin ich der
Auffassung, daß die Reichsregicrung verfassungs- und Pflicht¬gemäß gehandelt hat, daß insbesondereweder ein Eingriff indie verfassungsmäßigeTätigkeit des Staatsgerichtshofes nochirgend eine Minderung der Autorität seiner Gerichtsbarkeitdorliegt. Zu einer förmlick>en Entscheidungüber die Be¬
schwerde erachte ich mich aus verfassungsrechtlichen Gründennicht mehr zuständig. Mit der Bersick>erung inriner vorzüg¬
lichen Hochachtung und nrit freundlichen Grüßen bin ich Ihrsehr ergebener (gez.) Hindenbrrrg.

Diese Entscheidung des Reichspräsidenten ist dem Reichs¬
gerichtspräsidenten durch Reichskanzler Müller übersandt wor¬den, der namens der Rerchsrxgiernng nachstehendes Schreiben
beigefügt hat : „In der Anlage übersendet die Reichsregie¬rung Ihnen , Herr Reichsgerichts-Präsident, die Entscheidung
des Herrn Reichspräsidenten auf Ihre an ihn gerichtete Be¬
schwerde vom 16. Dezember 1926. Das Reichskabinett beehrt
sich folgendes hinznzufügen : Die Gründe , durch die die RcichS-regrerung bezwungen wurde, die Besetzung der Stellen derMitglieder des Ersenbahnbcrwaltungsrates am 11. d. M . vor-
zunchmen, sind Ihnen inzwischen bekannt geworden. Die
Ernennung nrußte aber an diesem Tage erfolgen, weil sonst
Schädigungen der Reichsbelange von den Reichsregierung be¬fürchtet werden mußten. Ich bitte Sie daher, davon Kennt¬
nis nehmen zu wollen, daß von einer Nichtachtung der Auto¬
rität des Staatsgerichtshofes durch die Reichsregierung keineRede sein kann. Die Reichsregiernng glaubt, 'diesen Hinweis
mit der Feststellung verbinden zn sollen, daß eine Frage nachden Gründen des Staatssekretärs des Reichsverkehrsministe¬riums bei seinem Telephongespräch mit Ihnen . Herr Reichs-
gerickstspräsident, nicht gestellt worden ist, daß vielmehr bei

'diesem Gespräch von Ihnen lediglich die Möglichkeit erwogenwurde, am folgenden Tage in der .Hauptsache zü verhandeln.
Unter diesen Umständen konnte nicht erwartet werden, daß dermit den politischen Entschließungen nicht vertraute Sackchefe-
rent des Reichsverkchrsministcriums. der zur Vertretung inder Hauptsache nach Leipzig entsandt war , über PolitischeGründe der Reichsregierung in öffentlicher Sitzung Ausschluß
geben würde. Es bedarf nicht der Hervorhebung , daß aus eine
Anfrage bei der Reichsregiernng jede erbetene Aufklärung
erfolgt wäre. Tic Reichsregicrung ist davon überzeugt, daßauch der Staatsgerrchtshaf für das Deutsche Reich den vor¬
stehenden Darlegungen entnehmen wird , daß sie ihm in keiner
Weise die Achtung und das Vertrauen versagt hat , die ihm ge¬bühre. Genehmigen Sie . Herr Reichsgerichtspräsident, die
Versicherung meiner vorzüglichen Hochachtung, mit der ich binIhr sehr ergebener (gez.) Müller.

Ausland.
London, 21. Dez. England hat die diplomatischenBe¬

ziehungen mitt der Nanking-Regierung wieder ausgenommen.Bukarest, 21. Dez. Der rumänische AußenministerMiro-
nescn betonte in Erklärungen an die Pressevertreter die abso¬
lut friedfertige Politik Rumäniens , anch gegen Rirßland.

Die Lage in Afghanistan.
London, 2l. Dez. Täglich streift ein engliscivS Flugzeug

86. Jahrgang.
aus Peschawar über Kabul , um den britischen Behörden tnIndien über die Situation der afghanischen Aufstandsbewc-
gung zu berichten. Bisher ist die englische Gesandtschaft vonden Rebellen, die ein Fort in unmittelbarer Nähe des Ge-
sandtschaftsgebäudcs besetzt halten , unbehelligt geblieben. Diegrößte Sorge aller britischen Regierungsstellen in London undin Indien ist, daß eine Situation entstehen könnte, die eine
militärische Intervention zu Gunsten der gefährdeten Eng¬länder in Kabul notwendig machen würde. Die Rückwirkungen
einer solchen Expedition auf die politische Lage, namentlich ausdie innere Lage in Indien , können gar nicht ernst genug
aufgefaßt werden. Die letzten Nachrichten lassen jedoch er¬hoffen, daß die afghanischen Aufstäirdischen keine besonderen
Feindseligkeiten gegen die Ausländer zeigen werden. Nur
gegen Russen und Türken richtet sich der Haß der Aufstän¬
dischen. Gegen die ersteren deshalb, weil die Besatzung der
Flugzeuge, die kürzlich die Dörfer der Bergstämme bombar¬dierten, größtenteils aus Russen bestand. Gegen die Türkendagegen, weil die Aufständischen annehmen, daß Aman Ullah
durch das Beispiel Kemal Paschas zu der Einführung der
europäischen Reformen gedrängt worden ist.

Rheinlandfragen im Unterhaus.
London, 21. Dez. Das Unterhaus , das gestern ui einer

neunstündigen ununterbrochenen Sitzung die letzten Inter¬
pellationen aufräumte und bis zum 22. Januar sich vertagte,
beschäftigte sich mit der Rheinlandfrage . Der Kriegsminister
wurde auch gefragt , ob er im nächsten Jahre wieder englische
Truppen mit französischen Truppen gemeinschaftlicheManö¬ver veranstalten lassen würde. Der Minister erklärte , wenndie Einladung an England im nächsten Jahre wiederholt wer¬
den würde, würde er die Annahme der Einladung unter Be¬
rücksichtigung der dann obwaltenden politischen Verhältnisse
beantworten . Dieses Eingeständnis wird dahin ausgelegt , daßdie englisch-französischen Gemeinschastsmanöver in diesem
Herbst eine politische Geste waren , um auf dcntsckiem Bodenenglisch-französische Solidarität handgreiflich zu bekunden.
Schatzkanzler Churchill erklärte in Erwiderung auf verschiebdenc Anfragen , daß die Einsetzung des Reparatronssscbvcr-
ständigenausschusses unmittelbar bcvorstche. Alle Fragen seienin der befriedigendsten Weise geklärt worden und zwischen allen
beteiligten Regierungen sei eine vollkommene Einigung erzielt.Er hoffe, daß noch in dieser Woche eine offizielle Mitteilungerfolgen könne. Bei Eingang des Vertagungsantrags wurde
Sir Austen Chamberlain aufgesordcrt , eine Erklärung überdie englische Außenpolitik und insbesondere über die Rhein--
landpolitik abzugeben. Chamberlain erklärte, daß er seinen
Ausführungen vom Vortage über die Besprechung von Lu¬gano nichts hinzufügen könne. Es seien keine neuen Ver¬
pflichtungen eingegangcn worden, die von niemand angestrebtwerden. Die Msprechungen seien nur vorbereitender lllatur
gewesen. Er hoffe, daß die späteren Verhandlungen zn einem
Abkommen führen werden. Die Politik der englischen Re¬
gierung sei im llnterhause bereits verschiedentlich dargelegtworden. Sie wünsche, die Räumung des Rheinlands so bald
wie möglich zu sichern. Zu der Frage , ob er die französischeoder die deutsä>e These unterstütze, erklärte Chamberlain , eine
solche Erklärung würde nicht dienlich sein. Me Stellung
Englands hänge von der Aufrechtcrhaltung der Unabhängig¬keit seines eigenen Standpunktes ab. Wenn er sich auf die Seiteeiner der Parteien , Deutschland oder Frankreich, stellen würde,
so würde er seinen Einfluß und den Einfluß Englands , die
Räumung des Rheinlandes zu sichern, herabmindern . Zu dengemeinsamen Manövern englischer und französischer Truppen
im Rheinland erklärte Chamberlain . England habe seine Trrrp-Pen im Rheinland so stark vermindert , daß cs sich nicht lohne,für sie allein die jährlichen Manöver zu veranstalten . Die
cnglische Regierung habe daher dankbar die Einladung der
französischen Behörden angenominrn , um der englischen Kaval¬lerie das gewöhnlich normale Training zu geben. Eine andere
Bedentnng habe die gemeinsame Veranstaltung der Manöver
nrcht gehabt. Alts Anfrage , ob England bei den Besprechun
gen in Locarno oder shäter die Zusicherung gegeben habe, daß
dre englische Teilnahme an der Besetzung des Rheinlands nicht
beendet werden soll, außer mit der Zustimmung Frankreichs,
erwiderte Chamberlain . daß in dieser Hinsicht weder ein offi¬zielles noch ein inoffizielles Abkommen getroffen worden ist.
Bei den englisch-amerikanischen Beziehungen bedauerte Cham-
berlaul , daß hierin kürzlich eine leichte Trübung cingetretenwi. ^Er glaube nicht, daß so freundlich gesinnte und so freund¬
schaftlich zu einander eingestellte Nationen durch derartigevorübergehende Differenzen ans die Dauer entfremdet werden
konnten.^ Die englische Regierung prüfe zurzeit eingehendwettere schritte zur Verminderung der Marinerüstung , man
habe icdoch keine Entscheidung getroffen, in weitere Berhand-Inngen mit den Vereinigten Staaten hierüber einzutreten.

Aun SLüdt und Bezirk.
Zonntagsgedanken.

Weihnachtsfreude.
will ich wieder zur Krippe von Bethlehem gehen und

still an ihr niedersitzen. Draußen toben die Meinungen der
Menschen wirr und wild durcheinander, hier klingt erlösendem schlichtes einziges Wort , das Wort der Liebe, die uns
alle lucht, um uns alle zu Kindern der Liebe zu machen.

. . Luther.Das ewig Licht geht da herein
gibt der Welk ein'n neuen schein.
es leucht' Wohl mitten in der Nacht
und uns des Lichtes Kinder mackt. Luther.

Alles Ding währt seine Zeit,
^ Gottes Lieb in Ewigkeit. P . Gerhard.

22. Dez. Wegen Arbeilsruhe in den größeren
Betrieben Pforzheims am Montag den 21. und Montag der,31. Dezember fallen an diesen Tagen folgende Züge ans:



Zug 950 Neuenbürg —Pforzheim , Neuenbürg ab 7.0i , Pforz-
1-etm an 7.29 ünd Zug 997, Pforzheim —Neuenbürg , Pforzheim
ab 18.16, Neuenbürg an 18.45.

Reuenbürg , 21. Dez . (Die Boten der Post .) Im ge¬
wöhnlichen Leben nennt man sie schlicht und einfach Brief¬
träger . Im dienstlichen Berkehr führen sie meist den Titel eines
Postschaffners . Aber beide Namen kennzeichnen nur ober¬
flächlich die Tätigkeit dieser Berufsgattung , nicht ihre mensch¬
liche Bedeutung . Die stehen mit dem Schicksal in Verbindung
und haben, direkte Beziehungen zum Himmel und zur Hölle.
In ihren dicken ledernen Taschen tragen sie höchstes Glück und
größtes Elend , Hoffnung und Entsagung . Lachen und Weinen.
Reichtum und Armut , Erfüllungen ^ mrd Enttäusckmngen.
Briefträger find Boten des Lebens , « ie kommen an unsere
HauStür und stecken die »Post " in den schmalen Schliß des
Briefkastens , oder legen sie auf die Treppe . Und wir , die
Empfänger und Nehmer , sinken schon im nächsten Augenblick
zitternd auf einen Stuhl , weil wir die Botschaft nicht so schnell
erfaßen können : der Bruder ist gestorben , ein lieber Bekannter
lebt nicht mehr . — Oder wir springen wie Indianer , die einen
KriegStanz aufführen , im Zimmer umher und schwenken ein
Blatt Papier , das alles Glück dieser Erde birgt : eine Bot¬
schaft der Geliebten , die Nachricht von einem großen Erfolg,
die Anzeige eines LotteriegewinnS , oder einer Erbschaft —
Der Briefträger aber geht weiter von Hans zu Haus und ver¬
teilt aus seiner Tasche die Lose des Schicksals , KeulenMläge
deS Lebens und lächerliche Belanglosigkeiten , Material für
Papierkörbe :, leichtfertige Versprechungen , freundliche Zusagen,
Offerten , Drucksachen , Zeitungen und Broschüren , Mahnungen
und — Steuerzettel , daß einem schwarz vor den Augen wird!
Zuweilen komint der Lieblichste aller Postfünger in nufere
Behausung : der Geldbriefträger . Er ist der bedeutendste
Mann des Postamts , wenn er nicht gerade eine Nachnahme
oder einen Postauftrag bringt . Solche Ueberraschungen zer¬
stören die gute Laune und die heiteren Mienen , die man jedem
Geldbriefträger als Vorschußsympathie entgegenbringt . Den
Briefträgern sei ein Loblied gesungen . Sie find die treuen
Begleiter (durch alle Jahreszeiten und durch unser ganzes
Leben , von der Wiege bis zum Grabe . Man vergesse sie
an Weihnachten nicht!

Reuenbürg , 20. Dez . Der Zimmerschützenverein
Neuenbürg hielt am 9. und 10. Dezember ds . Js . sein all¬
jährliches Prdisschießcn ab . Die Beteiligung der Schützen und
Gönner des Zimmerschießens war wirklich gut . Als « äeger
sind hcrvorgegangen : Ringmeistcr:  Hugo Kratzer mit
60 Ringen , E . Ochner jr . mit 59 R ., G . Bischofs mit 58 R .,
Ehr . Mayer mit 58 R ., Willi Kratzer mit 58 R ., Karl «schön-
tbaler mit 57 R ., A. Krayer mit 57 R .. Jul . Klauser mtt
57 R -, E . Schmidt mit 56 M-. Jnmnuel Müller mit 56 R .,
Ehr . Hablitzel nrit 56 R . Kartenseric:  l . Preis : W.
Kratzer mit 551 R -, 2. E . Ockmer jr . mit 543 R ., 3. Ä. L>chön-
thaler mit 528 R -, 4. I . Klauser niit 522 R ., 5. H . Krayer
mit 513 R . Die Ehrenscheibe errang E . Ochner jr . Im
JahreSschießen wurde Schützenkönig W . Kratzer  mit 2123
Ringen , 2. Preis K. Scvönthaler nrit 2029 R ., 3. G . Bischofs
mit 2006 R .. 4. A. Krayer mit 1963 R ., 5. E . Ochner jr . mit
1961 R ., 6. I . Müller mit 1947 R ., 7. L . Kratzer mit 1915
Ringen , 8. E . Schmidt mit 1909 R ., 9. Ehr . Platzer mit
1909 Ringen . Den Wanderbecher errang mit 60 Ringen E.
Ochner jr . Nach der PrciSverteilung fand ein gemütlicher
Fanrilienabend statt , der gut besucht war.

Ablassen der 1928er Weine . Wohl kaum in einem Jahr
hellten sich die neuen Weine so rasch, wie gerade der heurige
Jahrgang . Vielfach werden den Gästen jeyt schon blitzblanke
1928er präsentiert . Da die Säuren gerade des „Neuen " meist
sehr geringe sind, ist es ratsam , mit dem Ablassen deS Weines
möglichst bald zu beginnen . Durch ein frühzeitiges Abziehen
des Weinös und Verbringen in mittelstark eingebrannte Fässer,
wird der Säureabbau hintangehalten . Nach erfolgtem Ablassen
müssen die sich nicht in Anstich befindlichen Fässer spundvoll
gehalten und von Zeit zu Zeit nachgefüllt werden . Kuhnen
dürfen sich nicht bilden können.

Skiläufer , achtet auf Schonungen im Walde ! Die vielfach
prächtige Schneelage lockt die Skiläufer in den Wald . Die
Ausübung des schönen Sportes sei auch jedem von Herzen
gegönnt . Forst - und Jägersleute stehen dem Skilauf besonders
freundlich gegenüber , zunral sie auch oft selbst in die Lage
kommen, sich bei Ausübung ihres Dienstes der Schneeschuhe
zu bedienen . Unerfreulich für sie ist aber das Eindringen
mancher eifriger Skiläufer in das Gebiet der Schonungen,
von denen oft kaum sichtbare Gipfeltriebe aus dem Schnee her¬
vorragen . Manche Sportler überlegen sich nicht , daß die
zarten Pflanzen und Triebe durch starken Frost in einen Er-
starrungsznstand versetzt sind und beim Uebersahren mit dem
Schneeschütz wie Glas abbrecken . Verletzungen an den jungen
Gipfeltrieben verursachen eine spätere Verkrüppelung der
Pflanzen , wodurch der ItachwuchS zum mindesten stark beein¬
trächtigt : wird , sofern derartig verletzte Pflanzen überhaupt
nicht frühzeitig absterben . Der Schaden , der sich durch die
Einsicht der Scbneeschnhläufer vermeiden läßt , ist von der
Allgemeinheit zu tragen.

(Wetterbericht .) Die bei Island ausgetretene De¬
pression dürste nur wenig Einfluß gewinnen . Für Sonntag
und Montag ist deshalb immer noch frostiges und höchstens zu
leichteren Schneeiällen geneigtes Wetter zu erwarten.

Rotensol , 22. Aug . Zu dem kürzlich erschienenen Bericht
über die Wahl des Gemeinderats ist noch' ergänzend nachzu¬
tragen , daß all ? 5 Gewählten eine ziemlich hohe Stimmenzahl
auf sich vereinigten . Es erhielten : Karl Kull , Gemeinde¬
pfleger , 158, Karl Kull , Oberweichensteller , 156, Christoph
Ochner , Holzhauer , 142, Eugen Bodamer , Webermeister , 102,
Karl Merkle , Maurer , 86 Stimmen.

Schömberg , 20. Dez . Zu einem feierlichen Akt der Ehrung
gestaltete sich der am letzten Mittwoch vom Kriegerverein
unter Mitwirkung des Gesangvereins dargebrachte Fackelzug
anläßlich des 82. Geburtstages seines treuen Mitgliedes und
Altveteranen Gottlieb Rexer.  Nach Aufstellung vor dem
Hause des zu Ehrenden sang der Gesangverein „Morgenrot ".
Unter bewegten Worten beglückwünschte nun Vorstand Fr.
Burghardt den Altveteranen . Er schilderte die treue Liebe,
die Kamerad Rexer den ins Feld ziehenden Soldaten , sowie
den in Urlaub weilenden erwiesen habe . Kein Soldat sei wie¬
der ausgezogen , ohne daß ihm der Altveteran noch die Hand
gedrückt habe. Aus Dankbarkeit für die erwiesene Treue über¬
reichte ihm der Vorstand vom Kriegerverein einen schön be¬
kränzten Korbsessel mit Polstern , dem Kameraden noch hübsche
Geschenke beifügten . Nach dem Männerchor „Wir liebten uns
wie Brüder " ergriff der Vorstand wiederum das Wort und
verlas ein Schreiben des Reichspräsidenten v. Hindenburg,
der dem Altveteranen zu seinem 82. Geburtstag herzlichst gra¬
tulierte und dem Geehrten durch Geschenk seines mit eigen¬
händiger Unterschrift versehenen Bildes eine sichtlich große
Freude bereitete . Ein dreifaches Hoch auf den Jubilar be¬
endete die Rede des Vorstandes . Da der Veteran vor Rührung
nicht sprechen konnte , brachte sein Sohn den erschienenen Ver¬
einen Worte des Dankes zum Ausdruck. Einen würdigen Ab¬
schluß der Feier bildete der vom Gesangverein gesungene
Chor „Ser getreu bis in den Tod ".

Badem
Pforzheim , 21. Dez . DaS Ichöffengericlst verhandelte fast

12 Stunden lang über eine Goldschnipflerasfäre . Auf der
Anklagebank saßen nicht weniger als 13 Angeklagte , hauptsäch¬
lich aus Dilliveißenstein , die in Pforzheim Edelmetall unter¬
schlugen. Drei der Angeklagten wurden verurteilt , darunter
2 zu je einem Jahr Zuchthaus , da Rückfall vorlag . einer
zu einem Jahr GcfängnrS.

Vermischtes.
Räuberischer Fuchs. In dem mit hohem Drahtgitter

geschützten Garten des Fabrikanten Stern in Äeufra in Hohen-
zollern , in dem sich einige Rehe befinden , drang in einer der
letzte». Nächte ein Fuchs ein . Er grub sich unter dem Zaum
der in der Erde noch mit Stacheldrähten gesichert ist, durch
und tötete eines der Rehe , das er dann zum Teil auffraß.
Die . Ueberrcste ließ er liegen , da er wegen der guten Zaun-
verwarung nichts abschleppett konnte . Außerdem ließ sich der
hungrige Fuchs auch noch einen Hahn gut schmecken. Trotz¬
dem in den folgenden Nächten die Neberreste des ReheS von
Fallen umgeben wurden , gelang es nicht, den Schlauberger zu
sangen . Er fraß zwar von dem Reh , mied aber jede Falle.

Schweres Autounglück . Der frühere Lagerhausverwalter
Lutz von Nöttingen wollte die beiden Jäger Rösch und Ruhl
von HerckiSherm. wo sie auf der Jagd waren , nach Giebelstadt
fahren , wobei er bei Tückelhauscn mit dem Auto verunglückte.
Er scheint auf eine Böschung crufgefahrcn zu sein, wobei sich
.dann daS Auto üverschlug , die 3 Insassen unter sich begrabend.
In dieser schrecklichen Lage mußten die Verunglückten von
abends 8 Uhr bis am andern Morgen um >48 Uhr ausharren,
bis sie von Arbeitern , die nach Ochscnfurt fuhren , entdeckt
wurden . Der Wagenführer Lutz war tot . Äkach Angabe der
beiden Jäger soll er sich morgens etwa um 4 Uhr noch mir
ihnen verständigt haben . Rösch und Ruhl . die sich im Kranken¬
haus in Würzburg befinden , kamen mit verhältnismäßig ge¬
ringen Verletzungen davon und man hofft , daß das lange
AuSharren in der Kälte keine Weiterungen mehr mtt sich
bringt.

Wieder ei« Fabrikbrand i« Berti «. Am Donnerstag früh
um 5 Uhr , kaum 2 Tage nach der furchtbaren Brandkatastrophe
in der Schönleinsrraße , hat Berlin bereits wieder einen Fabrit-
brand erlebt , der hinsichtlich der äußeren örtlichen Verhältnisse
stark an die Brandkatastrophe in der Schönleinstraßc erinnert,
aber angesichts der frühen Stunden erfreulicherweise keine
Opfer an Menschenleben uird keine Schwerverwundeten ge¬
fordert hat . ES brannte auf einem Grundstück in der Stra-
lauerstraßc im Osten Berlins ein Fabrikgebäude im zweite»
Hof eines Gebäudekomplexes . Auch hier sind 4 Betriebe,
nämlich eine Sied -, eine Tüten -, eine Mützen - und eine Filter-
fabrik in einem einzigen Gebäude untergebvacht , dessen 3
obere Stockwerke in Flammen aufgingen . Der Sachschaden
ist beträchtlich . Die Feuerwehr , die angesichts der vorliegenden
bitteren Erfahrungen sofort mit dem beträchtlichen Aufgebot
von 8 Zügen erschienen war , konnte mit einem großen Auf¬
wand an Schlauchleitungen innerhalb 2 Stunden das Feuer
Niederkämpfen . Ein Mann , der von dem Feuer im Schlaf
überrascht worden war und dem der Weg inS Freie durch die
starke Rauchentwicklung verlegt worden war , konnte über eine
Hakenleiter gerettet werden . — Die Serie der Großfeuer , von
denen Berlin gegenwärtig heimgesncht wird , hat begreiflicher¬
weise lebhafte Beunruhigung in der reichshauptstädtischen Be¬
völkerung hervorgerufen . Der Oberbranddirektor Gempp , der
Leiter des Berliner -Feuerlöschwesens , stellte im Gespräch mit
Pressevertretern fest, daß vom 1. bis 20. Dezember rund 21
Großfeuer in Berlin gewütet habe « , darunter am 11. Dezem¬
ber 3, am 12. 2, am 18. sogar 4, am 19. und 20. je 2. Die
Feuerwehr ist in der letzten Zeit Tag und Nacht unterwegs
gewesen. Auf die Frage , ob Brandstiftung zu dieser aus¬
fallenden Häufung von Grobfeuern beigetragen habe , ver¬
mochte Gempp keine erschöpfende Auskunft zu geben , da die
Untersuchung der Ursachen solcher Brandkatastrophen der
Kriminalpolizei obliege . ^

Ein unheimlicher Prediger . Der Wiener Masseur Her¬
mann Mill , der sich als Prediger der Sekte „Der Engel Jeho¬
vas " bezeichnet«:, wurde verhaftet . Er predigte Fastenkuren
zur Heilung , aller möglichen Leiden , ergänzt durch Massage
und Oelkurcn . Zu seinen begeisterten Anhängern zählte ein
Ehepaar Schlesinger , das vor lauter vcrordneter Rohkost und
Hungerkuren in einen Zustand religiösen Wahns verfiel . «Sieg¬
fried «Schlesinger ist nun plötzlich mit 48 Jahren gestorben,
und zwar , wie sich nach der Untersucknrng herausstellte , infolge
Herzmassage durch den Prediger Mill . Frau «Schlesinger aber,
ganz erfüllt vom „Engel Jehova ", mußte nach der Irren¬
anstalt Steinhvs gebracht werden.

Panzerautos für die Reisenden in SSdinarvkka . Nach den
letzten schlimmen Erfahrungen mir der Unsicherheit der Land¬
straßen in Südmarokko greift man jetzt für Transporte zu
besonderen Vorkehrungen . Starke P̂anzeratttos mit Maschinen¬
gewehren sind i» Casablanca eingctroffen , um Waren und
Passagiere einer großen Verkehrsgesellschaft für Südmarokko
zu befördern . Diese Panzerautos werden sofdrt über Fez
nach ihrem Standort Bu Denib abgehen . Der Meldung wird
hinzngeftrgt , daß die Passagiere somit in der Lage sind, gegen
die Sahara -Räuberbanden sich zu verteidigen , deren Ver¬
wegenheit ständig zunimmt.

Vier Millionen Schaden bei der Gasexplosion in London.
Das Londoner Explosionsgebiet in ..der Gegend der Oxfort-
Street , sonst des Abends , vor allem in der Wcchnachtszeit,
von Verkehr und Passanten dicht belebt , kurz vor Beginn der
Theater sogar übervölkerte Bürgersteige aufweisend , liegt leer,
dunkel und verlassen da. Trümmerhaufen aus Glas , Asphalt,
Pflastersteinen und in die Lust geschleuderten Röhren -
Äbschnitten werden von den Polizisten und Feuerwehrleuten,
bewacht . Vereinzelt wird noch auf eine aus dem Erdreich
hervorzüngelnde Flamme Wasser gegeben. Die Filmfabrik in
der Nähe des ursprünglichen Exvlosionsherdes ist ziemlich voll¬
ständig ausgebrannt . Vor der Brandstelle und vor dem Post¬
amt haben sich Krater gebildet . Das ganze Gebiet mit dem
zerrissenen und aufgewühlten Pflaster und den Hohlräumen
im Erdreich macht den Eindruck , als ob dieser Teil von
London versehentlich auf einen aktiven Vulkan gebaut worden
sein. Die Straßen -Reparaturen wurden 3 Millionen und
unter dem explodierten Straßenpflaster untergebracht hatte,
will „völlig unschuldig " an diesem Riesenausmaß des Unfalls
sein. Die Straßen -Reparaturren werden 3 Millionen und
die Muser -Reparaturen , abgesehen von dem Werte der aus¬
gebrannten Filmfabrik , eine Million Mark kosten. Während
jeder seine Unschuld beteuert , spricht niemand von der not¬
wendigen Planwirtschaft und von der Herstellung feuersicherer
unterirdischer Anlagen in London , aber jeder erinnert sich an
den Privatdozenten in Oxford , der kürzlich eine Wette mtt
seinen Freunden einging . um die Aussichtslosigkeit der Bau¬
tätigkeit unter der Erde in London -zu illustrieren . Als Ar¬
beiter verkleidet , begleitet von einem seiner Studenten , fing
der Dozent morgens um 6 Uhr an , das Strüssenpflaster der
Regent -Street vor dem Caftz Rohal aufzüreißen .' Gedeckt durch
ein Schild „Straßen -Repargtur ", buddelten die beiden Un¬
befugten bis um 6 Uhr abends , um dann von den Freunden,
die die Buddelei aus d-nn CafL Royal beobachtet hatten , die
gewonnene Wette ernznkassiere«.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 21. Dez . Es verlautet , daß Stuttgart in Gemein -

schast mit anderen Interessenten die Errichtung eines großen Dampf¬
kraftwerks plant.

Kulmbach , 21 . Dez . Bei seiner Vernehmung im Bezirksamts-
gerlchtsgebäude hat der Kassenräuber Werner neben dem Ueber-
sall aus die Stationskasse in Oberhaid bei Bamberg auch den Post¬
raub in Wending zugegeben , ferner über einen ihm zur Last gelegten
schweren Einbruchsdiebstahl und über die Straftaten der letzten zwei
Tage iu Kulmbach , Wtersberg und Lichtcnsels ein umfassendes Ge¬
ständnis abgelegt . Werner , der erst im Sommer v. I . nach Verbüßung
einer mehrjährigen Zuchthausstrafe mit Bewährungsfrist freigelassen
morden ist, ist heute in das Landgerichtsgesängnis nach Bayreuth über¬
geführt morden.

Landau , 21 . Dez . Das französische Kriegsgericht verurteilte heute
den 1890 in Prag geborenen Josef Vojaczek wegen Spionage zu
Gunsten einer fremden Macht zu einem Jahr Gefängnis . Vojaczek
soll nach der Anklage im Oktober in Ludwigshasen versucht haben,
sich in den Dienst der französischen Surete einzuschmuggeln . Das
Gericht verhandelte hinter geschlossenen Türen . Als einziger Zeuge
war der französische Miiltärpolizeikommissar Kemps aus Ludwigs¬
hasen erschienen . Der Verurteilte , der auch von deutscher Seite wegen
Spionage verfolgt wird , wird zur Verbüßung der Hast nach Straß-
bucg übergesllhrt.

Köln , 2fi Dez . Der Automobilzusammenstoß auf der Landstraße
zwischen Xanten und Birken ist glücklicherweise nicht so folgenschwer
gewesen als ursprünglich berichtet worden war . Die beiden Wagen¬
führer wurden nicht getötet . Auch eine Dame wurde zwar schwer,
aber nicht tödlich verletzt.

Köln , 21 . Dez . Die Wohnung eines 39jährigen Elektrikers h,i
benachbarten Wiesdors , in der sich seit Montag niemand hatte blicken
lassen, wurde heute vormittag durch die Polizei gewaltsam geöffnet
Den Eintretenden bot fich ein erschütternder Anblick . Die beiden Kinder,
ein Mädchen und ein Knabe , lagen mit Stichoerietzungen tot am
Bode ». Der Väter , der mit durchschnittener Pulsader neben seinem
Bett lag , hat die Tat vermutlich schon Montag abend ausgeführt,
wahrscheinlich infolge eines Nervenzusammenbruchs . Seine Frau war
am Montag nach der Provinzialheilanttalt Bonn gebracht worden.

Dresden , 2l . Dez . Der Reichsfinanzminister hat den Ländern
jetzt den neuerrechneten Verteilungsschlüssel für die Einkommen - und
Körprrschaftssteuer mitgeteilt . Darnach erhalten einige Länder erheb¬
lich mehr , andere dagegen müssen Rückzahlungen leisten . So mutz
Sachsen aus den Ueberweisungen für die ersten sieden Monate des
lausenden Rechnungsjahres vier Millionen zurückzahlen , während
z. B . Hamburg sechs Millionen Nachzahlung erhält.

Leipzig . 2l . Dez . Am Freilag vormutag versuchte ein junger
Mann im Bankhaus Kroch am Augustusplatz Bieirollen , in denen
sich angeblich für 3000 Mark Stlbergcld befand , gegen Papiergeld
umzutauschen . Die einzelnen Rollen trugen wie üblich die Angaben
über den Inhalt der Rollen , sowie einen Stempel einer Leipziger
Firma mit dem Prüfungszeichen . Trotz des starken Bankoerkehrs,
der in diesen Tagen herrscht , wurden die Rollen von dem Kassenbe-
amten , der sie annahm , sofort zur Prüfung weitergegeben . Als der
Gauner dies merkte , emsloh er, bevor man die Türen schließen konnte.
Verschiedene Angestellte des Hauses verfolgten ihn und unter Beihilfe
von Straßenpassanten gelang es. den Betrüger sestzunehmen.

Berlin . 21 . Dez . Kernmacher Heinrich Kühr , der von der An¬
klage , daß er sich absichtlich ein Bein habe abfahren lassen, um dir
Versicherungssumme zu erhallen , freigesprochen wurde , sollte jetzt der
Mittelpunkt eines Filmdramas werden . Eine ausländische Filmgesell¬
schaft hatte ihm die Hauptrolle in einer Iustiztragödie angeboten , die
den Fall des „deutschen Marek " behandeln sollte. Kühr hat das An¬
gebot abgelehnt . Er hat vielmehr ein Zigarrengeschäft eröffnet , nach¬
dem sein Rechtsanwalt ihm im Vergleichswege von der Versicherungs¬
gesellschaft 15600 Mark und von der Reichsbahn eine einmalige
Abfindungssumme von 14000 Mark erwirkt hat.

Berlin . 21 . Dez . Das Schöffengericht verurteilte den wiederholt
vorbestraften sogenannten Rechtsbelstand Simon , gegen den noch die
Bewäbrungsfrist für eine Restzuchthausstrafe lief, wegen Betruges zu
einem Jahr Zuchthaus bei sofortiger Verhaftung und 500 Mark Geld¬
strafe oder weiteren 50 Tagen Zuchthaus . Simon hatte , kurz nachdem
er im vergangenen Frühjahr wegen neuer Betrügereien in Anbetracht
seiner Notlage eine milde Gefängnisstrafe erhalten hatte , einer armen
Frau , sür die er die Herabsetzung ihrer Friedensmiete um zwei Mark
monatlich bewirken sollte. 516 Mark abgenommen unter der Vor¬
spiegelung , daß die Summe hinterlegt werden müßte . Dieses Geld
hatte er sofort durchgebracht.

Berlin , 21 . Dez . Reichspräsident v. Hindenburg hat dem Reichsgr-
richtspräsidenten Dr Simons in einem persönlichen Schreiben gebeten,
baldmöglichst nach Berlin zu kommen , um den zwischen der Reichs¬
regierung und dem Staatsgerichshof entstandenen Konflikt und zu¬
gleich das inzwischen Angegangene Rücktriltsgesuch des Reichsgerichts-
präsiventen zu besprechen . Der Reichsgericktspräfident Dr . Simons
bat mitgeteilt , daß er morgen beim Herrn Reichspräsidenten sich ein¬
finden wird.

Berlin . 21 . Dez . Reichsgerichtspräfidertt Dr . Simons hat dem
Leipziger Vertreter der „B . Z " erklärt , daß seine endgüliige Entschei¬
dung über Rücktritt oder Verbleiben im Amte von dem Verlaus des
Besuches abhängt , den er morgen dem Reichspräsidenten v. Hinden¬
burg macht.

Berlin , 2l . Dez . Der Prioatdiskont . wurde für beide Sichten
um je ' /» aus 6' /»"/o erhöht.

Berlin . 21 . Dez . In der heutigen unter dem Vorsitz des Reichs¬
kanzlers gehaltenen Kadinettssitzunq erstattete der Rekchsminister des
Auswärtigen Dr . Strescmänn Bericht über die in Lugano statigefun-
dene Tagung des Bölkerbundsrotes , und die dort geführten Verhand¬
lungen . Das Reichskabinett stimmte den Darlegungen des Ministers
einmütig zu.

Wesel , 21 . Dez . Bei den Löscharbeiten des Brandes von Schloß
Diersolt ereigneten fich mehrere schwere Unglückssälle . Ein Witzler
Feuerwehrmann wurde von einem herabstürzendcn Maurrstück von
der Leiter gerissen und blieb schwer verletzt liegen . Durch herabstörzende
Balken wurden ferner zwei Feuerwehrleute zur Erde geschlagen und
von den Glutmafsen verschüttet . Beide erlitten den Flnmmeniod . Der
Brand ist vermutlich durch einen Funkenflug aus einem Ösen ent¬
standen . Das Schloß enthielt sehr wertvolle ' Kunstgegenstände , Ge¬
mälde usw ., die nur z. T . in Sicherheit gebracht werden konnten.

Heerlen , 21 . Dezember . Auf dem staatlichen Bergwerk Noury»
stürzte heute nachmittag plötzlich unter Tage ein Pfeiler ein, wodurch
vier Arbeiter gelötet und mchiere andere verfitzt wurden.

' Paris , 21 Dez . Havas meldet aus Mainz : Die von der fran¬
zösischen Sicherheitspolizei im besetzten Gebiet entdeckte Epionage-
nffäre hat heute vormittag zu einer neuen Verhaftung in Koblenz
g sübrt . Es handelt sich um einen Beamten der gleichen Verwaltungs¬
behörde . der auch die bisher Verhafteten angehörten.

Mailand . 21 . Dez . Marschall Cadorna . der italienische Heer¬
führer in den ersten drei Kriegsjahren , ist, nachdem er bereits einmal
als tot gemeldet wurde , heute nachmittag zehn Minuten nach 4 ttyr
ln einer Pension in Bordighera gestorben . '

Bologna , 2l . Dezember . 3n der Nähe von Arghenta hatte eme
Frau beim Schläfenlegen ihrer drei Kinder , von denen das alisire
6 Jahre zählte , einen Bettwärmer ins Bett gestellt . Glühende Ka >M
fi len aus die Bettdecke und setzten das Bett in Brand . Die Kinder
erstickten. ,

Manila , 2l . Dez . In der Mittwochnacht erschütterte ein Erv-
brben den größten Teil der Insel Mindanao . In Eotta Bato wurde
eine Person gelöiei , und zahlreiche Häuser stürzten ein. Die Zahl
Verletzten steht noch nickt fest. Bei dem Beben brach ein Brand aus,
der bald eingedämmt werden konnte . , . „

Mexiko , 2i . Dez . Bei der Explosion eines Speichers , in vem
Feuerwerk für Weihnachten lagerte , wurden sechs Personen duck
das Zusammenbrechen des Speicherdaches getötet . Zehn wur
schwer verletzt.
Landesdersmumlnug des Banen », «nd WeingärttrebbintbeL.

Stnttgart . 21. Dez . Der Gürtt . Bauern - und WeinüStt-
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t. Bauern- und Weinpärt-

riervnnü (Bund Ser Landwirte in Württemberg ) hielt am
Thomasfeiertag nachmittags im Feftsaal der Liederhalle nach
zweijähriger Pcmse seirre Landesbersamvckung , zu der sich die
Bundesmitglieder aus dem ganzen Lande sehr zahlreich ein-
gefunden hatten . Da am gleichen Tag im Bürgermuseum m
Stuttgart eine Getreideschau der Oberämter Herrenberg,
Böblingen , Leonberg und Waiblingen und Stuttgart -Amt
riattfand , waren die Landwirte aus diesen Bezirken besonders
stark vertreten . Als Gäste waren anwesend Kultminister Dr.
Bazille , Finanzminister Dr . Dehlinger , der Landesvorsitzende
der Württ . Bürgerpartei , Rechtsrat Hirzel . Präsident v. Sttng
von der Zentralstelle sür die Landwirtschaft . Gutsbesitzer
Strahl vom Landwirtschaftlichen Hauptverband , Universitäts-
.prvfeffor Dr . Fuchs -Tübingen , Pros . Dr . Wacker von der
Landwirtschaftlichen Hochschule Hohercheim , ferner Vertreter
des bayerischen , vadisäxm und hessisckren i^rrrdbundes . Der
Bundesvorsitzende , Oekonomterat Bogt -Gochfen , begrüßte die
LKrsammlung und stellte mit Bedauern fest, daß infolge Un¬
einigkeit und Verdrossenheit unter den Landwirten die Er¬
folge der letzten Maiwahlcn nicht so groß waren , um den
Einfluß der Landwirte in den Parlamenten zu stärken . Mit
besonderer Freude begrüßte der Vorsitzende Len Präsidenten
des Reiässlandbundes , Reichsernährungsminifter a. D . Dr.
Schiele , der sich zur besonderen Aufgabe gesetzt hat , die deutsche
Landwirtschaft zu einigen . Landtagsabg . Dr . Häcker crstatwte
dann den Rechenschaftsberickst der BundesgefchäftssteUe sür
Die letzten 2 Jahre . Darnach ist der Mitgliederbestand in den
letzten 3 Jahren auf der gleichen Höhe geblieben . Der seit¬
herige Geschäftsführer Baumeister Theodor Körner jung war
in Bausachen über Gebühr in Anspruch genommen , so daß der
Landesvorstand sich dem Wunsche um Enthebung von der
Gesckäftsleitung des Bundes nicht mehr verschließen konnte,
um so weniger , als Theodor Körner alt durch die Entlastung
als Reichstagsabgeordneter und Landtagspräsident seine
frühere Tätigkeit sür den Bund als Leiter der Geschäftsstelle
wieder aufnehmen konnte . Die Finanzlage ist durchaus in
Ordnung . Die von Gegnern verbreiteten Verleumdungen , als
ob irgend etwas bei der Kaste und Verwaltung des Bundes
nicht stimme , seren nur dazu erfunden , um Mißtrauen zu säen.
Die Einnahmen betrugen in den letzten beiden Jahren sc
rund 200 000 Mark , darunter 160 000 Mark Mitgliederbei¬
träge . Unter allgemeinem Beifall sprach darauf der Vor¬
sitzende Vogt dem Geschäftsführer Th . Körner alt den Dank
des Bundes für seine langjährigen Verdienste um die Bundes-
fache aus . Es folgten verschredene Begrüßungsansprachen.
Mit großem Beifall empfangen , hielt dann der Präsident des
Reichslandbundes , Reichsernährungsminister a. D . Reichstags¬
abgeordneter Dr . M . Schiele den Hauptvortrag über „Der
Weg zur Rettung des deutschen Volkes und seiner Land¬
wirtschaft ". Nicht Besitzwechsel, sondern Besitzerhaltung und
Wiedergutmachung der angerichteten Schäden ist unsere Aus¬
gabe . Die Not der deutschen Landwirtschaft ist die Folge der
Zwangswirtschaft und einer seit einem Jahrzehnt falsch ein¬
gestellten Wirtschaftspolitik . Als Reichsernährungsminifter
habe er als erster das Absatzproblem durch das sog. Notpro¬
gramm praktisch angcpackt . Der Redner setzte dann sein eige¬
nes Programm zur Wiederherstellung der Rentabilität der
Landwirtschaft auseinander und erklärte , daß hiezu Maßnah¬
men auf acht verschiedenen Gebieten erforderlich seien, in der
Steuer -, Sozial - und Kreditpolitik , der Zoll - und Handels¬
politik , aus dem Gebiet der Absatzregulierung , der Rationa¬
lisierung , des Meliorationswesens , der Wirtschaftsbcratung
und Berufsausbildung . Der Redner betonte , daß die Agrar¬
politik nicht nur eine landwirtschaftliche Notwendigkeit , sondern
auch erforderlich sei zur Heilung der wirtschaftlichen und
sozialen Krisenerscheinungen in der deutschen Wirtschaft . ( Leb¬
hafter Beifall .) - - Reichstagsabgeordneter Dingler berichteteüber die Arbeiten des Reichstags . Weiter sprachen die neuen
Üandtagsabgeordneten Bauer -Marbach über den Weinbau.
Herrmann -Oehringen über die Notwendigkeit , die saumseli¬
gen aufzurütteln und der Bundesarbeit zuzuführen . Rechts¬
anwalt Dr . Göz über die kommenden Gesetze, Muschler-
Crailsheim über die Viehhaltung , Stooß -Blaubeuren über den
Staatshaushaltplan und seine Gefahren und Luckert -Waibiin --
gen über die Milchwirtschaft . Weitere Ansprachen hielten
Martin Haag , der frühere Landtagsabg . Ernst Hornung , Abg,
Schweizer und noch Gutsbesitzer strahl über den Landwirt¬
schaftlichen Hauptverband . Einstimmig wurde folgende Ent¬
schließung angenommen : „Die Landesversammlung des Württ.
Bauern - und Weingärtnerbundes spricht den Reichs - und
Äandtagsabgeordneten des Bandes für ihre parlarnentarische
Tätigkeit den Dank und das volle Vertrauen aus . Es liegt
an unserem Landvolk , durch Ausübung des Wahlrechtes den
Landwirten die gebührende Vertretung in den Parlamenten
zu verschaffen . Wir fordern alle Landwirte auf , sich immer
fester und treuer um unseren Bund zu scharen , damit es mög¬
lich wird , unsere berechtigten Forderungen durchzusetzen. Un¬
sere politische Arbeit und unser Kamps hat das Ziel , die
schweren Belastungen durch Steuern und Abgaben zu be¬
seitigen , die Landbevölkerung in Gesetzgebung und Verwal-
rung zu berücksichtigen, Ackerbau, Viehzucht , Milchwirtschaft,
Gemüse -, Obst - und Weinbau gegen erdrückende Auslands¬
einsuhr zu schützen, einen leistungsfähigen Bauern - und Mit¬
telstand zu erhalten und die christliche Erziehung der Jugend
durch eine die Verhältnisse des Landes berücksichtigende Schul¬
bildung zu gewährleisten ." Das Schlußwort sprach der Haupt-
gefchästssührer , Abg . Th . Körner alt , und dann sprach der
Vorsitzende Vogt dem Abg . Th . Körner alt die Glückwünsche
der Versamlung zu seinem 65. Geburtstag aus und brachte
ein Hoch aus Reichsernährungsminifter a. D . Dr . Schiele und
den Abg . Th . Körner alt aus , in das die Versammlung be-
gestlert einstimmte.

Der Streit Wege« der Besetzung des Verwaltungsrats
der Reichsbahn.

Karlsruhe , 21. Dez . Das badische Staatsministerium hat
am Donnerstag nochmals den Versuch gemacht , zu erfahren,
ob wegen der Besetzung des Verwaltungsrates der Reichsbahn¬
gefellschaft eine vergleichsmätzige Verständigung möglich sei.
Die Antwort lautete verneinend . Hierauf hat die Regierung
am 21. Dezember beschlosten, ein Telegramm an Len Reichs¬
kanzler abzusenden , in dem es u. «. heißt : Die badische Re¬
gierung legt gegen die wiederholte Uebergehung der Ver¬
tragsrechte Badens Verwahrung ein . Desgleichen erhebt sie
gegen die etwaige Absicht, Vertragsrechte der Länder durch
Reichsgesetz einseitig zu ändern , ebenso nachdrücklich Wider¬
spruch, wie gegen die Auftastung , als ob die Vertragsrechte
eines Landes umso weniger zu beachten seien, wenn das Landklein ist.

Dresden , 21. Dez . Der sächsische Ministerpräsident Heldt
hat dem Reichskanzler durch den sächsischen Gesandten in Ber¬
lin ein Schreiben überreichen lasten , worin er „gegen das
Verhalten der Reichsregierung bei der Ernennung der neuen
Vertreter im Verwaltungsrat der Reichsbahngesellschaft na¬
mens der sächsischen Regierung den schärfsten Einspruch er¬
hebt . Das ziemlich lange Schreiben steigert sich zu dem Satz,
Sachsen habe das Gefühl , daß es „zwar dem Reiche als Reber-
schuß-Gebiet für Steuern dienen müsse, daß aber seine ver¬
brieften Rechte mit Füßen getreten werden ." Für die Hergabe
fernes Eisenbahnnetzes habe Sachsen bisher keinerlei Gegen¬
leistung erhalten . Die sächsische Regierung werde das ihr

zustehende Recht auf Ernennung eines Mitglieds des Ver¬
waltungsrates mit allen verfassungsmäßigen Mitteln weiter
verfolgen . Sachsen ersucht zunächst die Reichsregierung , die
Ernennung aus jede nur mögliche Weise rückgängig zu machen
und eine sofortige Verhandlung beim Staatsgerickstshos her-
bcizirsühren.

Das Urteil im Frankfurter BildcrfLlscherprozeß.
Frankfurt a. M ., 21. Dez . In dem Bildcnälscherprozetz

wurde heute nachmittag folgendes Urteil verkündet : Wegen
fortgesetzter schwerer Urkundenfälschung in Tateinheit mit Be¬
trug und Betrugsversuch , sowie wegen Vergehens gegen das
Kunstschutzgesetz werden die Angeklagten Kunsthändler Müller,
zu 3 Jahren Gefängnis , Kunstmaler Baumann zu einem
Jahr Gefängnis , Landwirt Otto Lyncker auch wegen Dieb¬
stahls in 2 Fällen zu 9, Monaten Gefängnis , Dr - Reinheimer
zu 6 Monaten Gefängnis und die Angeklagte Else Trumm
wegen schwerer Urkundenfälschung in Tateinheit mit Betrug
zu 3 Monaten verurteilt . Der Angeklagte Koeber wurde
sreigesprochen . Den Verurteilten wird die Untersuchungshaft
angercchnet . Bewährungsfrist erhielten Dr . Reinheimer und
Lyncker.

Lrvcrings Schiedsspruch im Eftenronflitt.
Berlin , ,21. Dez . Reichsinnenminister Severins verkündete

heute im Arbeitskonflikt Nordwest einen 7 Druckseiten langen
-Schiedsspruch , in dem es u. a . heißt : Für die Zeit von der
Wiederaufnahme der Arbeit bis zum 31. Dezember 1928 regelt
sich die Entlohnung nach dem für verbindlich erklärten
Schiedsspruch vom 27. Otto der 1928. Mit Wirkung vom
I. Januar 1929 erhalten die in reinem Zeitlohn beschäftigten
Arbeiter im Alter von ülvr 21 Jahren einen nicht akkordsähi-
gen Zusatz nach Maßgabe einer besonderen Tabelle . Die Eck¬
löhne bleiben unverändert . Die sozial - und sonstigen tarisari-
schen Zulagen werden durch diese Regelung nicht berührt . Die
Akkorde sind so anznsehen , daß der Durchschnittsarbeiter bei
gesteigerter Leistung unter normalen Bctriebsverhältninen
15 v. H . über den Tariflohn der entsprechenden Gruppe hin¬
aus verdienen muß . Für die Dauer der Arbeitszeit sind die
gesetzlick-en Vorschrrsten maßgebend , soweit sie nicht durch die
Arbeitszeitregelung dieser Entscheidung , oder durch eine
zweite Vereinbarung der Tarifvertragsparteien in zulässiger
Weise abgeändert werden . Mit Wirkung vom 1. Januar 1929
wird die Arbeitszeit für alle Arbeiter , die 60 Stunden arbei¬
ten . allgenrein aus 52 Stunden je Woche verkürzt ; die Ar¬
beitszeit ist in den verschiedenen Spezialbetrieben , wie Gieße¬
reien , Schweißereien usw ., nach einer besonderen Vereinbarung
geregelt , die im Schiedsspruch festgelegt ist. Maßregelungen
aus Anlaß des Lohnstreites sind unzulässig.

Das erste Telephongcspräch Deutschland - Argentinien.
Beeli », 21. Dez . Heute nachmittag um 1 Uhr wurde das

erste offizielle Telephongespräch zwischen Deutschland und Ar¬
gentinien durchgeführt und zugleich auf den Berliner Rund¬
funksender übertragen . Aus die deutsch Begrüßung wurde
von jenseits des Ozeans gleichfalls deutsch geantwortet . Es
folgte eine spanische Ansprache , an die sich 2 Strophen des
Deutschlandliedes anschlossen, die zrvar etwas verzerrt , aber
doch verständlich klangen . Dann wurde von Berlin aus auf
spanisch ein Gruß an Las argelttinische Volk durchgegeben,
Zum Schluß ertönte die argentinische Nationalhymne.

Attentat auf Fachot mit tödlichem Ausgang.
Paris , 21. Dez . Auf den aus dem Kolmarer Prozeß be¬

kannten Generalstaatsanwalt Fachot wurde heute in Paris
ein schweres Attentat verübt . Um 8 Uhr morgens kam ein
MaNn , der stark elsässischen Akzent sprach, in die Wohnung
Fachots , der jetzt- Rat am .Kastätionshos in Paris ist und ver¬
langte Fachot zu sprechen. Die Gattin des früheren General¬
staatsanwalts erklärte , daß ihr Mann augenblicklich nicht zu
Hause sei, daß er aber uni 9 Uhr wieder zurückkehren werde.
Punkt 9 Uhr war der Elsässer wieder in der Wohnung Fachots,
der selbst die Türe öffnete . Der Besucher fragte : Eie sind
der frühere Staatsanwalt in Kolniar . Fachot ? Dieser gab
eine bejahende Antwort , woraus der Unbekannte 3 Revolver-
schüste abgab . Zwei trafen Fachot in den Magen , ein dritter
Schutz ging fehl . In schwer verletztem Zustande wurde Fa¬
chot ins Spital gebracht . Ter Elsässer ergriff die Flucht.
Fachot wurde heute mittag operiert . Die Aerztc stellten fest,
daß die Eingeweide siebenmal durch die Kugel verletzt wurden
und daß im Magen schwere Wunden entstanden sind . Ein
schwerer Blutsturz trat ein . An dem Auskommen Fachots wird
geziveifelt . Fachot ist heute abend seinen Verletzungen erlegen.
Der Täter hat sich heute abend der Polizei gestellt ; er soll ein
Elsässer sein.

Zur Explofionskatastrophc in London.
London , 21. Dez . Heute nachmittag ist es mit Gasmasken

ausgerüsteten Arbeitern gelungen , das große Gashauptrohr,
aus dem seit der Explosion Gas ausströmte , abzusperren . Sach¬
verständige wie Beamte sind der Ansicht, daß die größte Gefahr
nunmehr beseitigt ist, obgleich es immer noch nicht ganz aus¬
geschlossen ist, daß sich eine weitere Explosion ereignet . Polizei¬
beamte , Feuerwehrleute und Beamte der Gasgesellschast sind
bemüht , iveitere Explosionen zu verhindern . Wie verlautet,
wird die Regierung eine Untersuchung anstellen , um die
Sckuldfräge zu klären.

Die Lage in Afghanistan.
Moskau , 21. Dez . Den letzten Meldungen ans Kabul zu¬

folge , gelang es den Regicrungstruppen , die Aufständischen
von den Vororten Kabuls zur Gebirgskette in Richtung auf
Tscharikar zurückzudrängen . Gestern eröftneten die Regie¬
rungstruppen den Angriff auf die von den Aufständischen
besetzte Anhöhe Bagibala . Der Angriff entwickelte sich erfolg¬
reich. Afghanische offizielle Kreise dementieren entschieden die
im Ausland verbreiteten Meldungen , daß der König und die
Regierung Kabul verlassen hätten . Die Regierung befindet
sich in Kabul und beabsichtigt nicht, die Stadt zu verlassen.

Ämerrka und die Reparationsfrage.
Washington , 21. Dez - Im Weißen Hause wurde erklärt,

Eoolidge habe bisher eine Anfrage betreffend amerikanische
Archverstandige sür die Reparationsfrage von den europäi¬
schen Regierungen nicht erhalten ; wenn aber eine Anfrage
komme, werde er sie wohlwollend prüfen . Eoolidge halte zwar
die Reparationsfrage für eine rein europäische Angelegenheit,
es scheme aber , daß Europa die Frage nicht allein lösen könne.
Bezüglich des Mandates der Sachverständigen richtete der
Präsident die Mahnung an die europäischen Regierungen , daß
weistr Deutschland feine Sachverständigen beauftrage zu sagen
OWn: können nur so viel zahlen ", noch die Alliierten ihre
Sachverständigen anweisen , nicht unter eine bestimmte Summe
herunter zu gehen . Nur bei völlig freier Würdigung allerFaktoren könne eine Lösung gefunden werden.

, Das Folwformat ist abseschafft . In der Oefsentlich
besteht noch vielfach die Auffassung , daß Schreiben und E
gaben an Behörden ans Fvlioformat abzufassen seien ; l
trifft jedoch nicht zu . da seit längerer Zeit die behördlic
Registraturen auf Din -Format K 1 (210 x 297 Millimeter ) r
gestellt worden sind. Der Reichssparkommissar wies kürz
erneut darauf hin , daß Schreiben an Behörden auf ande
Formaten als dem Din -Format unerwünscht sind, da Ke
Vereinheitlichung det behördlichen Registraturen ., erfchwei

Dirkenfslder Famiiien -Ehronik
vom Monat November 1S2X.

a) Geburten:
lb  Nov .: .Hildegard , Tochter des Pressers Otto Eberle und

seiner Ehefrau Elsa gev. Weßinger.
h) Eheschließungen:

16. Nov . : Karl Dingler und Atarie geb. Broß;
16. Nov . Emil Schaßberger und Frida geb. Brenner;2,'!. Nov .: Max Genth und Hedwig geb. Großmüller;
23. Nov . : Emil König und Hedwig geb. Bacher:

c) Sterbefälle:
Keine.

Bekanntmachung.
Der Derwaltungsausschuß des Landesarbeitsamts Süd¬

westdeutschland hat aufgrund des § 70 Abs. 3 des Gesetzes
über Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung vom
t6. 3uli 1927 die Mindestfläche an Grundbesitz, bei welcher
nach§ 70 A.B.A.B.G. im Bezirke des Landesarbeitsamts
Südwestdeutschland Bersicherungsfreiheit in der Arbeitslosen¬
versicherung eintritt, wie folgt festgesetzt:

1. Mindestfläche an landwirtschaftlichem Grundbesitz
oder Pachtland:

Ertragswrrtklasse
Ar, Rahmensatz

(je ka . . RM.s
Mndeststäche

21 200 und darunter 8 tw
20 4M— 201 5 ks
19/17 1000— 401 3 KL
16/12 2000—1001 2 tts
11/7 3000—2001 l '/rtta
6/1 4140—3001 1 Hs

2. Mindestfläche an forstwirtschaftlichem Grundbesitz
oder Pachtland:

Ettrcigswettklasst
Ar . Räymensatz Mindestfläche

18/17
sie da . . . RM.)
200 und darunter 15 ks

16/13 600— 201 6 tts
12/9 1000— Ml 4 tts
8/4 1500—1M1 2 ks
3/1 1800 — 1501 1 ds

!. Mindestfiäche an Weinbergbefitz oder Pachtland:
Nr.

Ertragswektklafse
Rahmensatz Mindestfiäche

1/24
sie im . . . RMo
100000 — 14001 1/10 K«

25/41 14 OM— 2M1 1/4 Hs
42/47 2OM und darunter 1/3 Hs.

Bei Grundbesitz(Pachtland), der Teile umfaßt, die
verschiedenen Ertragswertklassen angehören, werden diese
Teile nach ihrem prozentualen Anteil am Gesamtbesitz'an¬
gerechnet.

Befreiungsanzeigen, die bis zum 31. Dezember 1928
bei den Krankenkassen oder ihren Nebenstellen eingehen,
werden nicht beanstandet, wenn der bisher jeweils geltenden
Festsetzung für die Mindestflächen* genügt ist. Beschäf¬
tigungen, für welche die Bersicherungsfreiheitaufgrund der
alten Festsetzungen verfügt worden ist, bleiben bis zu ihrer
Beendigung oerficherungsfrei. Eine Erneuerung der Anzeige
ist nicht erforderlich.

Dom 1. Januar 1929 an kann die Bersicherungsfreiheit
nur noch aufgrund der neuen Festsetzung der Mindestslächen
beantragt werden.

Befreiungsänzeigen sind wie bisher bei den Kranken¬
kassen oder ihren Nebenstellen unter Verwendung der schon
bisher üblich gewesenen Vordrucke einzureichen.

Pforzheim, den 19. Dezember 1928.
Der Vorsitzende

des Arbeitsamts Pforzheim.
Stadtpflege Neuenbürg.

Ueber die Ferienzeit ist das

Schulbad
geschloffen. Letzter Badetag
22. Dez. 1928. Wiedereröff-
rking am Freitag,11.Ian .1929.

Stadtpsleger Essich.

Vdrkldsmlliikdmllvll vvS
8pivl«srvi>Liier Lei.

>W

Birken seid.
Ueber die Feiertage empfehle

ich reines

Zwetschgen-
Waffer,

sowie sämtliche Sorten »ene
und alte Weine.

Paul Fix.
Küfermeister.

jeder Art
durch

Ivkaffo-GeschästWolfinger.
Neuenbürg.

M -rrsstrrjemeil.

Neuenbürg.

LWMMI,
auch als Werkstatt geeignet,
per 1. Januar 1929 zu ver¬mieten.

Zu erfragen Bahnhofstr. 82.
Ealmbach.

Empfehle auf die Feiertage me
Lager in alten und neuen

sowie
Zlaschcnwein'

Malaga unS Sekt.
Reelle Bedienung. Mäßige Preise.
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Prüsuugeu und Unterrichtskurse
im Hustefchlag.

Aus die im „Etaatsanzeiger" vom 17. Dezember Nr. 296
erschienenen Bekanntmachungen betr. Prüfungen und Ab¬
haltung von Unterrichtskursenim Hufbeschlag werden
die beteiligten Kreise hingewiesen. Der „Staatsanzeiger"
kann bei den Gemeindebehörden eingesehen werden.

Reuenbürg, den 18. Dezember 1928.
Oberamt : Lein pp

I-sZmiiWtMeMrg
bleibt am 24. und 31. Dezember 1928

DM" geschlossen.
Oberamtsstadt Neuenbürg.

Haus - und Grundbesitzer
«erden auf die ortspolizeiliche Vorschrift betr. Verpflichtung
zum Streuen bei Glatteis und zum Zurückschneiden über
hängender Zweige von Bäumen und Sträuchern über Geh¬
wegen und Straßen auf die zulässigen Höhen hingewiesen.
Diese Verpflichtungen sind stets ohne besondere Aufforde¬
rungen zu erfüllen und können im Nichtbefolgungsfal! hohe
Schadenersatzansprüche zur Folge haben.

Ortspolizeibehörde : Kuodel

BauSarlehen.
Anträge auf Gewähr von Daudarlehen im kommenden

Jahr sind bis spätestens 18. Februar 1929 durch Vermitt¬
lung des Schultheißenamts bei der Württ. Wohnungskredit¬
anstalt einzureichen. Baulustige Einwohner werden einge¬
laden, vor Einreichung des Gesuchs hier nähere Auskunft
mündlich einzuholen.

Birkeufeld , den 22. Dezember 1928.
Schuttheihenamt : Fazler.

H ö f e n a. Euz.

WMMhtW.

Vl»I»III»I»III>II»II»IIl»lI»I»Il»IIlII»IIII»I»IllII I»I»IIII»!L Birkenfeld.

e . V.
I kur liie kÄertuM

Wliiis<M -kem
mit Gabenverlofung

im Hotel „Schwarzwaldrand" am Sonntag den
23. Dezember 1928 » Beginn 7 »/-- Uhr.

Hiezu laden wir unsere verehrt. Mitglieder mit
ihren werten Angehörigen, sowie Freunde und Gönner
unseres Vereins herzlich ein.

empfehle ich
Rollschinken, Rauchfleisch, SnlMi, gekochte»
Schinken, frische BralwSrfte, sowie ln Reisch.

nnd Wsrslwnren.
Will, . Skunr > x,p , IVlst ^ Ksrei

Telefon Nr. 1733 Amt Pforzheim.

Programm:
1. Schlllerturnen(Freiübungen)

Leitung : Karl Vollmer
2. Das Weihnachtsglück in der Köhlerhlltte

Weihnachts-Schauspiel in 3 Auszügen
3. Irrlichtertanz(Turnerinnen)

Leitung : Damenturnmart O. Oelschläger
4. August läßt sich photographieren

Pause-
5. Pyramiden (Turner)

Leitung : Turnwart Weik
6. Tanz aus der Biedermeierzeit(Turnerinnen)

Leitung : Frl . Müller , Pforzheim
7. Freiübungen(Turner)

Leitung: Turnwart A. Weil?
8. Der bekehrte Turnerfeind

Schwank in einem Akt
9. Deutsche Tänze von Franz Schubert

Leitung : Frl . Müller , Pforzheim

Aenderungen Vorbehalten. Rauchen verboten.
dlk. Etwa uns zugedachte Gaben bitten wir

beim Vorstand oder im Lokal abzugeben.

Unserer werten Kundschaft zur gefl. Kenntnis¬
nahme, daß wir die Doppelfirma

Mols md Verthold
LöMMdl

infolge Verheiratung eines meiner Söhne in

seWMge Eillzelsimei
verwandelt haben.

Dies geben wir hiermit bekannt, daran die Bitte
knüpfend, das obiger Firma bisher geschenkte Ver¬
trauen auch aus die Inhaber der neuen Firmen
übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Mols LSMNWdto.Söhne,
Rexiugen.

Am Samstag de« 29. Dezember
_Zd . 3 .» vorm. 9 Vs Uhr, wird die hiesige

Gemeindejagd umfassend rd. 300 da Wald und 75 lis
Felder Suf6 Zayrr aus dem hiesigen Rathaus im öffentlichen
Ausstreich verpachtet.

Den 20. Dezemtzrr 1928.
Schultheiß Feldweg.

Krieger -Verein
Neuenbürg.

Einlösung I
Zu unserer am 26. Dezember (Stephanus-

Feiertag ) stattfindendenmeilWtzir-feier
mit musikalischen und theatralischen Darbietungen
und unter Mitwirkung der Kapelle des Musik-
Vereins in der Stöbt . Turn- und Festhalle laden
wir die Kameraden und Angehörige, sowie Freunde
und Gönner unserer vaterländischen Sache herzl. ein.

Eintrittspreis: Für Mitglieder mit Angehörigen
frei. Nichtmitglieder1.20M. Programm 30 Pfg.

Saalöffnung5.30, Beginn Punkt6 Uhr.
Etwa uns zugedachte Gaben wollen beim Vor¬

stand Mahler dezw. bei Kassier Proß abgegeben
werden. Am Stephanus-Feiertag bitten wir die
Spenden möglichst in der Zeit von 9—12 Uhr vor¬
mittags in der Festhalle abzugeben.

( .onäitorei unä L.sle

idi8 ciskbiku vklME §-57kl.l.cu
Sl -kie « sruFSkpkklse

8Lttl .088 6kk61 - El ) OlMMOkk

LÜoo . biäski .- rnvvsi ' vlk

EvMg. Gottesdienst

SingevMhmasichmen

Weißweine:
1925 er

Maikammer
FlascheI . VZ^

1927er Gleiszeller j
Flasche1 . 20 s

1928er
St . Martiner

Lin » :

91 bl 6 ^ ^ mit Uotorû äfilicbd
Meid iveSinacdwm/nrc/i

«muasawiei« EknakSku.Lc>E
ptorrkkim , WsstlieUs S8.

Mh. Gsiterkieiisi
in Neuenbürg.

Flasche1 .2L
1926 er Neustadterj

Vogelfang
Flasche1 .8 V

1925 er Hardter
Mandelring

Flasche1 .8V ^

treten
regie
Bers>

lckever äie LeiektaM
SsumKuekVN , LpTLislwrtsn
ks sils unü N6US Wsinv.

Vertreter in AeuenbürK:

.̂ Ite pfar̂ stsimer̂ trake.

Vorsnrsig « !
?>. lN dleu >Änr8t3ß

üroKes tvonLerts. 1.1 , . !
Am Sonntag den 23. Dezember.
Der Gottesdienst findet zum ersten

mal in der neuen Kirche statt.
S Uhr Predigt und Hochamt.
» Uhr Advrntsandacht.

iu Neuenbürg.
Sonntag , 23. Dezember.

(4. Advent.)
10 Uhr Predigt (Ioh . 3. 22—3« :

Lied Nr . 170) :
Stadtvikar Stahl

Nach dem Vormittagsgottesdienst
Beichte aus das Abendmahl des
Christfestes.

4 Uhr Weihnachtsfeier der Klein¬
kinderschule in der Kirche.

Christfest , 25. Dezember.
2/1IO Uhr Beichte.
10 Uhr Predigt (Luk. 2, 1—14:
ALied 147) :

Dekan Dr . Megerlin.
Kirchenchor: „Es waren Hirten zu

Bethlehem".
Anschließend an den Vormitiogs-

gottesdienst Feier des hl. Abend-
mais.

4 Uhr Weinachtsfeier der Sonn«
tagsschuie in der Kirche.

Stephansfeierlag , 26. Dez.
10 Ukr Predigt (Ioh . 1. 14—18:

Lied 157)
Dekan Dr . Megerlin.

In Waldreimach ist am Christfest
»m 6 Uhr dir Weihnachtsfeier
der Sonntagsschule.

»ettrk«'

Konsum-Weine,I
anerkannt und billig,
soll sich jedes Mitglied

über die

Feiertage
erlauben.

1928 er
Schillerwein
Flasche

1927er Kallstadterj
SV )
1S2Ser

Königsbacher
Flasche1 . V5

1921 er Beaujolas l
Flasche1 .80

Neu eingetroffen ein
prachtvoller

Dessert -Wein
Flasche1 . 9V -s.
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